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Grundverständnis 

An der Felix-Bloch-Schule arbeiten täglich viele Menschen in unterschiedlichen Beziehungen 
miteinander. Dabei können Missverständnisse, Unzufriedenheit oder Konflikte entstehen. 

Beschwerden verstehen wir als Möglichkeit, unser Schulleben weiterzuentwickeln und 
gemeinsam Lösungen zu finden. Unser Ziel ist ein offener, respektvoller und lösungsorientierter 

Umgang miteinander. Konflikte sollen möglichst frühzeitig angesprochen und geklärt werden, 
damit gemeinsames Lernen und Arbeiten gelingen kann.Unsere 

Beschwerdekultur 

 Alle Beteiligten übernehmen Verantwortung für ein respektvolles Miteinander. 

 Beschwerden werden vertraulich, sachlich und wertschätzend behandelt. 

 Probleme sollen möglichst dort geklärt werden, wo sie entstehen. 

 Sachlich vorgebrachte Beschwerden dürfen nicht zu Benachteiligungen führen. 

 Lösungen und gemeinsame Vereinbarungen stehen im Mittelpunkt. 

 Fehler dürfen angesprochen werden und helfen bei der Weiterentwicklung der Schule. 

Stufen des Beschwerdeverfahrens 

Stufe 1 – Direkte Klärung 

Grundsätzlich sollen Probleme zunächst dort geklärt werden, wo sie entstehen. Direkte 
Gespräche ermöglichen meist die schnellste und nachhaltigste Lösung. Anlaufstellen: 

 Lehrkräfte 
o erste Ansprechpartner bei Problemen im Unterricht oder Klassenverband 

 Klassenleitung 
o Unterstützung und Vermittlung bei Konflikten innerhalb der Klasse 

 Klassensprecher/in und Schülerrat 
o Unterstützung und Bündelung von Anliegen der Schülerinnen und Schüler 

 Fachleitungen 
o Beratung und Unterstützung bei fachbereichsbezogenen Konflikten 

 Örtlicher Personalrat 
o Beratung und Unterstützung in dienstlichen Angelegenheiten 

 Schulleitung 
o Unterstützung bei Konflikten mit besonderer Tragweite oder wenn vorherige 

Gespräche keine Lösung gebracht haben 

 

Stufe 2 – Schriftliche Beschwerde 

Kann auf Stufe 1 keine Lösung erreicht werden, wird die Beschwerde schriftlich aufgenommen 
und bearbeitet. Dabei erfolgen: 

 Dokumentation des Sachverhalts, 

 Gespräche mit den Beteiligten, 

 Erarbeitung von Lösungsmaßnahmen, 

 Vereinbarung weiterer Schritte und Fristen, 

 ggf. Weiterleitung an die nächste Ebene oder Einbeziehung der Schulleitung. 

Die Bearbeitung soll zeitnah, in der Regel innerhalb von 7 Arbeitstagen, erfolgen. 

 

Stufe 3 – Erweiterte Klärung 

Führt auch Stufe 2 zu keiner Lösung, wird die Schulleitung einbezogen.  
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Die Schulleitung kann: 

 gemeinsame Gespräche mit allen Beteiligten führen, 

 verbindliche Vereinbarungen und Maßnahmen festlegen, 

 weitere Unterstützungsangebote einbeziehen. 

Handelt es sich um Konflikte mit der Schulleitung selbst, kann nach Ausschöpfung der 
schulischen Klärungsmöglichkeiten das Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB) eingeschaltet 
werden. Dienstwege sind einzuhalten. 

Beschwerdewege 

Beschwerden von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern Minderjähriger 

 Konflikte innerhalb der Klasse 
o zunächst Gespräch mit der Klassenleitung 
o ggf. Unterstützung durch Klassensprecher/in oder Schülerrat 
o anschließend Fachleitung 
o danach ggf. Schulleitung 

 Konflikte mit Lehrkräften 
o zunächst Gespräch mit der betroffenen Lehrkraft 
o anschließend Einbeziehung der Klassenleitung 
o danach Fachleitung 
o anschließend ggf. Schulleitung 

Beschwerden von Lehrkräften 

 Über Schülerinnen und Schüler oder Klassen 
o zunächst Information der Klassenleitung 
o ggf. Einbeziehung der Eltern 
o Unterstützung durch Schulsozialarbeit oder Beratungslehrkräfte möglich 
o anschließend Fachleitung oder Schulleitung 

 Über Lehrkräfte oder Führungskräfte 
o zunächst direktes Gespräch der Beteiligten 
o anschließend Einbeziehung des Örtlichen Personalrates 
o danach Fachleitung oder Schulleitung 

 Konflikte mit der Schulleitung 
o zunächst direktes Gespräch 
o anschließend Einbeziehung des Örtlichen Personalrates 
o danach ggf. Kontaktaufnahme mit dem LaSuB unter Einhaltung des Dienstweges 

Beschwerden von Ausbildungsbetrieben 

 zunächst Gespräch mit der Klassenleitung 

 anschließend Einbeziehung der Fachleitung 

 danach ggf. gemeinsames Gespräch mit der Schulleitung 

Dokumentation und Archivierung 

Beschwerden ab Stufe 2 werden dokumentiert und vertraulich behandelt. 

Die Unterlagen werden in der Regel für 24 Monate aufbewahrt und anschließend 
datenschutzkonform vernichtet. 

Evaluation 

Der Beschwerdeprozess wird regelmäßig ausgewertet, um wiederkehrende Probleme zu 
erkennen und schulische Abläufe weiterzuentwickeln. 


